
t10N: Pfarrer HDr. Detlef VO  - Dobschütz, weithin eın oscharter Gegensatz« 78]!
Ado Schiff, EKr FErnst Schlee, Augs- Ahnlich stellt arl Lehmann (Luther 1ın
burg 1981 68 Seıten der modernen katholisch-systemati-

schen Theologie; 79 fest, dafß iINan

Eın ansprechendes Buch mit hier die verschiedenen enk- un! Aus
bildungen Hıer wird der Nachweis gEC> sagestrukturen Luthers noch nıcht SC
It und daran erinnert, dafß die Heilig- nügend beachtet (84). In eter Manns
Kreuz-Kirche In Augsburg zweimal Lu- Beıtrag »„Katholische Lutherforschung
ther Unterkunft geboten hat 1mMm Marz ıIn der Krıse«4 9go{f.)] 1st VO  - eiıner
EFLE auf der Rückreise VO  - Rom und »merkwürdigen Scheu« die Rede, „Lu-
VO F 20 Oktober 1518 e1ım Verhör thers besondere Bedeutung für die Evan-
durch Cajetan, das 1mM Fugger-Haus gelisch-Lutherische Kirche klar hervor-
stattfand. zuheben« (95) Luthers Bedeutung WCCI-

Eın interessanter Mosaikstein 1 Bild de hier weni1ger für die Lehre, sondern
der Luther-Forschung. VOT allem für die geistliche Unterwel-

Hans-Ludwig Slupina SUNg SOWI1e für die Spiritualität un! 1.3-
turgıe der Lutherischen Kirche rekla:
milert

Bevor solche Einzelheiten diskutiert
Zur Lage der Lutherforschung heute werden, intormiert ernhard Lohse (Zur
Hrsg VO  - PETER MANNS Franz Steiner Lage der Lutherforschung heute; 9f.|
Verlag, Wiesbaden 1982 128 komprimiert und hne Anspruch auf

Vollständigkeit über die verschiedenen
Das vorliegende, VO:  - eter Manns kun Phasen, Interessen, Schwerpunkte, Ab-
dig herausgegebene un:! uch für Nicht- SICHZUNSCIL, Forschungsmethoden und
fachleute hochinteressante Büchlein Fragehinsichten der Lutherforschung.
geht auf ıne agung des st1ıtuts für Lohse versteht CS, auf knappem Raum
Europäische Geschichte ın Maiınz 1mM komplexe Sachverhalte erfassen und
Oktober 1981 zurück. Seiıne Aktualität deutlich machen. Der Beıtrag sollte
gewinnt nicht L11UT 1mM Blick auf das eigentlich ZULI Pflichtlektüre der Pfarrer
Lutherjahr 1983 geht VOI allem uch un! Religionslehrer werden; uch für
darum, über die vielfältigen Probleme Journalisten ware recht brauchbar.
und Aspekte der Lutherforschung sach- Die weıteren eitrage des Büchleins
kundig unterrichten und den Ver: verfolgen das Ziel, einzelne Aspekte na-
such unternehmen, Divergierendes her darzustellen. SO beschäftigt sich
eın wen1g aufeinander zuzubewegen. Walther VO  - Loewenich mi1t » Proble-

Eıne Feststellung (Friedrich Beı1sser, INECMN der Biographie Luthers« (3 f Auf
Kurze Ot1Z ZUT Bedeutung Luthers für das dort angeschnittene Problem
die gegenwartıge evangelische ysStema- „Luther und die Mystik« geht ann Gu:
tische Theologie; ff.) laist aufhorchen STAaV Adolf Benrath Luther und die My:
»{ IIie entscheidenden Absichten Luthers stik; eın Kurzbericht: 44 näher e1in
werden ın der gegenwartig evangelisch ber uch die Calvinforschung kommt
sich nennenden systematischen Theolo- durch Alexandre GGanOCZY soff.|
gıe nicht mehr aufgenommen. ZWI1- Wort Endlich ist noch einmal auf den
schen Luther und ihr esteht vielmehr abschließenden Beıtrag VOIl eter
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Manns hinzuweisen ıne ansprechen- barer Abschlufß des Gesamtbeitiagesde Darstellung verschiedenster Tenden:- VO  - ZUT Lutherforschung« se1N. In
zenNn innerhalb der katholischen Lu- seiner »Einführung« 15—42) legt Orst
therforschung, die freilich als e1iın e1IN- Beintker ausführlich ermanns Bedeu-
heitliches Phänomen n1ıe gegeben hat C(uUNg für die Lutherforschung dar »Der
und uch n1ıe geben wird (91) Wert se1iner (H.S) Schriften liegt darin,

Um noch einmal auf das einleitende da WIT ihnen einem Manne eigener
ita: VON Be1isser zurückzukommen: Pragung WE uch 1ın Luthers Ver-
Das Zurücktreten theologischer Proble- standnıiıs der Bibel theologısc. gebilde

und Fragehinsichten könnte uch begegnen können. Es scheint uUu1ls wich-
damit zusammenhängen, da{iß sich 1N- t1g, neben den sehr bekannten lexten
zwischen Probleme der Sozialgeschich- VOINl arl Barth un:! Rudolt Bultmann
te der Retormation Zzu sehr 1n den uch die Vorlesungen, Studien und Auf:
Vordergrund des Interesses geschoben satze dieses Forschers, der selbst 4US
haben vgl I 40O, Z Hıer fragt reftormiertem Elternhaus kam, SCHNAUCI
Bernhard Lohse mıiıt Recht » W1ıe gelingt kennenzulernen, mi1t denen
CS, bei Anwendung der sozlalgeschicht- deren profilierte Theologen des Kır-
lichen Methode der theologischen The chenkampftes un: der eıt nach dem
matik, die 1m Reformations-Jahrhun- Zweıten Weltkrieg w1e Iwand, ber
dert 11U)  an doch VOIM ein1gem Gewicht uch I1 Pfarrergenerationen VO  w}

WAaTr, Gerechtigkeit zuteil werden las Greitswald und Berlin A4UusSs SOWI1Ee ın der
sen‘ Es gelingt der sozialgeschichtli- Luther-Akademie pragte«
hen Methode ottenbar bisher 11UT ın Es kann nicht die Aufgabe einer kur
Sanz unzureichendem Maße, die theolo- ZA1.1 eıge se1nN, die einzelnen Aufsät-
gische Thematik überhaupt iın den Blick ermanns vorzustellen. Ich möchte

bekommen« (1 mich auf eın Beispiel beschränken. In
Kurz: Eın lesenswertes Büchlein! Abschnitt \»Fragen den Begriff der

arl |dienst Natürlichen Theologie«] kommt Her:
INa Schlufß uch auf arl Barths
»Christengemeinde un! Bürgergemein-
de« TT sprechen. Im Blick auf

RUDOLF HERMANN, Studien A Theolo Barth bemerkt Hermann, dafß der
gıe Luthers und des Luthertums. Mıt Barth) WAar das Naturrecht un! die
einem Vorwort und einer Einführung türliche Moral verwirft, da{f aber,
hrsg. VO  3 Orst Beintker. Reihe Rudolf£ das Verhältnis zwischen Christenge-
Hermann, Gesammelte un! nachgelas- meinde und Bürgergemeinde entwik-
SCHE Werke Hrsg VON Horst Beintker, kelt, alsbald VO  5 einem 1n sich fertigen,
ann Haar, Gerhard Krause un! Erd: sehr bewußten un:! geschlossenen Ent-
INnann Schott. Band IL Verlag Vanden:- wurtf ausgeht, 1n dem die Christenge-
hoeck Ruprecht, GOÖttingen 1951 3785 meinde, Iso die Kirche, ihr Verständnis

VOI sich selbst un! VO  - da AdUus ihr Ver-
ständnis des Staates aufbaut und hin-

Der zweıte Luther-Band 1n der Reihe stellt. Es kommt aber schwerlich eın
nachgelassener und gesammelter Werke rechter Begriff VO Staate heraus, wenn
Rudolf Hermanns will »e1n verantwort- die rage 1mM Grunde lautet: wWwWas i1st

VOT dem Oorum der Kirche?« (1 37)

d a —d 7 s S“


